
STEINBERG AM SEE. Bei Eis, Schnee und
sieben Grad unter null Grad haben
Oliver Greger und Constanze Boldt
den ersten Lauf der 3. Oberpfälzer
Winterlauf Challenge powered by Re-
ha Team Betzelbacher gewonnen. Gre-
ger brauchte für die Zehn-Kilometer-
Strecke eine Zeit von 32:49 Minuten,
seine Vereinskollegin vom LLC Mara-
thon Regensburg setzte sich im Da-
menfeldmit 38:41min. durch.

„Die Strecke war ein bisschen glatt,
aber sonst lief es eigentlich super“, sag-
te Oliver Greger nach demWettkampf
am Steinberger See. Knapp 200 Läufer
haben am Auftakt der dreiteiligen
Laufserie am größten See der Ober-
pfalz teilgenommen. Greger dicht auf
den Fersen war Korbinian Schönber-
ger, der ebenfalls für den LLC Mara-
thon Regensburg an den Start gegan-
gen war. Er kam 14 Sekunden nach
dem Sieger ins Ziel. Dritter wurde Her-
mann Bauer vom La.Fa.Ce.-Team Wei-
den (33:32).

Weltmeisterin auf Platz 2

Constanze Boldt dominierte das Frau-
enfeld und verwies Ulrike Schwalbe
vom CLV Megware auf den 2. Platz.
Die Duathlon-Weltmeisterin und
Deutsche Meisterin auf der Duathlon-
Langstrecke überschritt nach 41:05
min. die Ziellinie. Petra Schoplocher
(TSG 08 Roth) wurde Dritte mit 42:23
min.

„Ich bin beeindruckt von all denen,
die sich aufraffen, bei diesen Tempera-
turen auf die Strecke zu gehen“, sagte
Landrat Volker Liedtke als Schirmherr
und bat gleichzeitig die Läufer,
„Mundfunk“ für die Schönheiten des
Oberpfälzer Seenland zu machen.
Auch Steinbergs Bürgermeister Jakob
Scharf war zum „Seeblick“ gekom-
men, vonwo die Starter um 10 Uhr ins
Rennen geschicktwurden.

Fortsetzung am 27. Februar

Der zweite Lauf der 3. Oberpfälzer
Winterlauf Challenge ist am 27. Febru-
ar. Dann geht es über die Distanz von
15 Kilometern am Murner See ent-
lang. Das Finale ist ein Verbindungs-
lauf zwischen den beiden Seen über 22
Kilometer am 27.März.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos zu der Laufserie und die
Ergebnisse des ersten Laufes gibt es im
Internet unter www.wechselszene.com

200 Läufer trotzten denMinusgraden
AUSDAUERSPORTConstanze
Boldt undOliver Greger vom
LLCMarathon Regensburg
siegen beimAuftakt der
Winterlauf Challange im
Oberpfälzer Seenland.

Pünktlich um 10 Uhr wurde der Lauf um den Steinberger See gestartet, wobei die Favoriten wie der spätere Sieger
Oliver Greger (Nr. 42) gleich vorne einreihten. Landrat Volker Liedtke und Bürgermeister Jakob Scharf begrüßten
die Starter, denen ein Führungsradler den Weg wies. Selbst der Kinderwagen wurde im Laufschritt geschoben, was
auf der teilweise schneebedeckten und vereisten Piste sicher ein zusätzliches Handicap war. Fotos: Allacher

NABBURG/SCHWARZENFELD. Die Her-
ren I der HSG verloren ihr BOL-Spiel
bei der HG Hemau/Beratzhausen mit
24:28 (10:13) und scheiterten erneut
am eigenen Auftritt: Von Beginn an
wirkte der Spielaufbau zerfahren und
man verzettelte sich häufig in Einzel-
aktionen. „Wir hatten uns vorgenom-
men, als Einheit aufzutreten, diszipli-
nierter spielen und uns gegenseitig an-
feuern. Stattdessen glauben weiterhin
einige von uns, die Sache selber in die
Hand nehmen zumüssen“, verzweifelt
Coach Daniel Ziegler an seiner Mann-
schaft. Und in der Tat: Viel wurde dis-
kutiert in den letzten Wochen – allein
umgesetzt wurde nichts!

13 Gegentore über die Außen

Bis zum 3:3 schien das Spiel in Hemau
offen, doch dann brach das HSG-Spiel
auseinander: Einige misslungene Akti-
onen später waren alle guten Vorsätze
vergessen und man verspielte bzw.
verwarf Ball um Ball. Diesen Umstand
nutzten die Hemauer zu einem Zwi-
schensprint von 6:3 auf 10:5. Als man
sich auf HSG-Seite wieder etwas gefan-
gen hatte, konnte man sofort wieder
auf 12:9 verkürzen – ein Zeichen dafür,
was unter normalen Umständen mög-
lich wäre: „Wir machen immer wieder
die gleichen Fehler. Und auch wenn
die einzelnen Spieler dies nach dem
Spiel selbst zugeben, machen wir sie
im nächsten Spiel wieder!“, klagt
Coach Ziegler, der seine Mannen vor
den quirligen Gastgebern und deren
Spiel mit den Außen gewarnt hatte –
und dann zusehen musste, dass sechs
der 13 Gegentore über außen kamen.

In der Pause erkannte das Team die
Fehler und nahm sich wieder viel vor,
doch dieWahrheit liegt auf dem Platz:
Einige unnötige und überhastete Ball-
verluste später lag man mit 12:18 hin-
ten! Erst bei einem Stand von 17:25 be-
ruhigten sich die Einzelkämpfer und
man bekam Spielfluss in die Offensiv-
aktionen. Sofort kippte die Partie wie-
der und man verkürzte auf 24:27.
Doch kostete die Aufholjagd Kraft. Es
schlichen sich misslungene Konter-
pässe bzw. technische Fehler ein und
ermöglichten den Gastgebern einen
verdienten 28:24-Sieg. „Abermals hatte
das Spiel wenig mit der Trainingsleis-
tung zu tun“, rekapituliert Ziegler.
„Dort funktionieren Spielzüge prima,
ohne dass einer dem Egotrip erliegt
und drauflos ballert. Im Spiel präsen-
tieren wir uns hingegen zerrissen in
zwei Lager: die einen verfallen dem
blinden Aktionismus, die anderen zie-
hen sich zurück.“ Das Erstaunliche da-
ran: Sobald das Team mit dem Rücken
zur Wand steht, weil es sich wieder ei-
nen hohen Rückstand eingehandelt
hat, verzichtet es plötzlich auf Einzel-
aktionen und beginnt Handball zu
spielen – doch diese Aufholjagden kos-
tenKraft und führen nie zumErfolg.

Ziegler fordert Mannschaftsgeist

Nun steht man mit dem Rücken zur
Wand. Damit ist der Charakter der
Mannschaft gefordert: Das Team har-
moniert neben dem Platz prächtig,
doch nur wenn man sich in Zukunft
auch auf dem Spielfeld als Team prä-
sentiert, wird man den Abstieg verhin-
dern können. „Sobald wir in Rück-
stand geraten – und das passiert im
Handball immer wieder, ist der Mann-
schaftsgeist gefordert. Wir müssen
uns anfeuern und gegenseitig aufbau-
en, um uns aus dem Tief zu ziehen“, so
der Coach nahezu gebetsmühlenartig.
HSG-TORE: Gschrei 5, Görner 4/1 , Kie-
ner 4/3 , Breitschaft 3 , Blödt 4, Stangl 1,
Sobota 1, Zeh 1, Zitzmann 1. (skm)

HSG steht vor
Charaktertest
HANDBALLNiederlage bei der
HGHemau/Beratzhausen:
Ziegler-Truppe scheitert er-
neut an sich selbst.

ETTMANNSDORF. Die Damen I der SCE-
Volleyballer erreichten bei ihrem letz-
ten Heimspieltag der Saison einen
wichtigen Sieg gegen die VG Sulz-
bach-Rosenberg III, musste aber nach
einer hart umkämpften Partie eine
Niederlage gegen den TV Vohenstrauß
einstecken. Die Herren holen in Pars-
berg keine Punkte.

Gegen den Tabellenletzten aus
Sulzbach-Rosenberg spielten die SCE-
Damen konstant und mit guter Leis-
tung. Die VG leistete den SCE-Mädels
nur im 1. Satz größeren Widerstand.
Zu überlegen agierte der Ettmannsdor-
fer Angriff, vor allem über die Mitte,
aber auch über die Außenpositionen.
Zudem stand der SCE-Block diesmal
gut postiert und konnte so auch die
wenigen gefährlichen Sulzbacher An-
griffe entschärfen. Die einzelnen Satz-
ergebnisse von 25:20, 25:14 und 25:13
spiegelten den ungefährdeten 3:0-Sieg
nach 52Minuten Spielzeit wieder.

Gegen den TV Vohenstrauß wurde
es spannender. Nach verlorenem 1.
Satz (20:25) besannen sich die SCE-Da-

men auf ihre Kämpfer-Qualitäten.
Durch sehenswerte Abwehraktionen
und variantenreiche Angriffe gelang
es, den Spieß umzudrehen und die
Nordoberpfälzerinnen im 2. Satz mit
ihren eigenen Waffen zu schlagen. Be-
sonders die beiden Außenangreiferin-
nen Juliana Rathey und Christina
Preiß punkteten nach Belieben. Völlig
unerklärlich dann jedoch der Ein-
bruch im 3. Satz; mit 13:25 ging dieser
an die Vohenstraußerinnen, weil eine
Serie misslungener Annahmen die
SCE-Mädels aus dem Konzept brachte.
Der 4. Satz war dann an Spannung
kaum zu überbieten, bis zum 19:19 lag
man ständig gleichauf. Aber zwei ver-
unglückte Annahmen und eine miss-
ratene Angriffsaktion stellten die Wei-
chen für einenVohenstraußer Sieg.

Da die unmittelbaren Konkurren-
ten um den Relegationsplatz überra-
schend ihre Spiele gewannen und das
SCE-Restprogramm sehr schwer ist,
bleibt nur die Hoffnung, den 8. Platz,
der zur Teilnahme an der Relegation
berechtigt, halten zu können.

Die Herren hatten es in Parsberg
schwer. Vor allem die Niederlage ge-
gen den Tabellenletzten TB Weiden
schmerzt die Ettmannsdorfer; sie ha-
ben aber am nächsten Wochenende
die Möglichkeit, zumindest das Rück-
spiel inWeiden zu gewinnen. Dann ist
auch Spielertrainer Christian Meß-
mann wieder mit von der Partie, der
schmerzlich vermisst worden ist. Ge-
gen Gastgeber VC Hohenfels-Parsberg
II konnte man nur im 1. und 3. Satz
mithalten, doch hatten die SCE-ler ei-
gentlich nie eine wirkliche Chance.
Mit 21:25, 10:25 und 22:25 verlor man
das Spiel mit 0:3. Gegen den TB Wei-
den begannen die Ettmannsdorfer
druckvoll und gewannen mit 26:24
den 1. Satz. Der ausgeglichene 2. Satz
ging gegen die angriffsstarken Weide-
ner mit 20:25 verloren. Dann klappte
nichts mehr: Sowohl Annahme-, An-
griff- und Blockfehler machten esWei-
den leicht, Punkte zu erreichen. Mit
15:25 und 13:25 beendete man frust-
riert den Spieltag und hat es schwer,
den Ligaerhalt noch zu schaffen. (sab)

SC-Damenholenwichtige Punkte imAbstiegskampf
VOLLEYBALLFür die Ettmannsdorfer Herrenwird es nach zwei Niederlagen immer schwerer in Sachen Bezirksliga-Erhalt

Gegen die wuchtigen Angriffsschläge
von Sabine Huber war oftmals kein
Kraut gewachsen. Foto: shi
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„Wirmachen immer wieder
die gleichen Fehler.“
HSG-TRAINERDANIELZIEGLER
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